
Dresden-Düsseldorfer 
Gespräche zur  

Geschichte & Gegenwart

In diesem Format begrüßen Dagmar Eller-
brock (Professur für Neuere und Neueste 
Geschichte, TU Dresden) und Heiner  
Fangerau (Professur für Geschichte, 
Theorie und Ethik der Medizin,  
HHU Düsseldorf) gemeinsam eine Histo-
rikerin oder einen Historiker, die mit 
ihren Ideen, Ansätzen und Interpretati-
onen von sich Reden gemacht haben. Was 
das blaue Sofa für die Literaturwelt 
ist, sollen die Dresden-Düsseldorfer 
Gespräche für die Geschichte werden.

Wir fragen unsere Gäste: warum und wie 
sie zur Geschichte gekommen sind?  
Aus gehend von der persönlichen Bio-
graphie und ihren wissenschaftlichen 
Beiträgen diskutieren wir die gesell-
schaftliche Bedeutung von Geschichte 
und Geschichts wissenschaft: 

Warum wird zu welchem Zeitpunkt welches 
Ereignis erinnert (oder vergessen)? 

Welche Funktion und Relevanz hat Ge-
schichte für eine je konkrete Gegen-
wartsgesellschaft? 

Wer bestimmt wie, was als Geschichte 
erinnert und was vergessen wird? 

In unsere Diskussion laden wir auch das 
Publikum mit ein. 

Die erste Veranstaltung findet im Haus 
der Universität Düsseldorf statt. Die 
zweite Veranstaltung findet im  
Klemperer-Saal der SLUB Dresden statt. 
Beide Veranstaltungen können auch per 
Livestream verfolgt werden. 

Veranstaltungen

Haus der Universität 
Schadowplatz 14, 40212 Düsseldorf

08. Januar 2025 / 
Prof. Dr. Dr. Urban Wiesing

Beginn 19 Uhr

Livestream 
youtube.com/live/X9DcekiWaps

Sächsische Landesbibliothek –  
Staats- und Universitätsbibliothek 
Dresden (SLUB), Klemperer-Saal 
Zellescher Weg 18, 01069 Dresden

28. April 2025 / 
Prof. Dr. Stefanie Schüler-Springorum

Beginn 19 Uhr

Livestream 
slubdd.de/history 



Prof. Dr. Dr.

Urban Wiesing
Prof. Dr. Stefanie 
Schüler-Springorum

08. Januar 2025, 19 Uhr, Livestream 
Haus der Universiät Düsseldorf

Urban Wiesing ist 
Direktor des Instituts 
für Ethik und  
Geschichte der Medizin 
der Eberhard Karls 
Universität Tübingen. 
Seine Arbeitsschwer-
punkte umfassen  
ethische Aspekte 
moderner Technologien 
in der Medizin und die 
Geschichte der Medizin. 
1992 wurde er im Fach „Theorie und Geschichte 
der Medizin“ habilitiert, 1994 in Philoso-
phie promoviert. Von 2004 bis 2013 war 
Wiesing Vorsitzender der Zentralen Ethik-
Kommission bei der Bundesärztekammer, seit 
2009 ist er Mitglied des Medical Ethics 
Committee des Weltärztebundes. Hier hat er 
u.a. an Revisionen der Deklaration von 
Helsinki und der Revision des Genfer  
Gelöbnisses des Weltärztebundes mit- 
gearbeitet. Seit 2011 ist er Mitglied der 
Leopoldina.

28. April 2025, 19 Uhr, Livestream 
Klemperer-Saal der SLUB Dresden

Stefanie 
Schüler-Springorum ist 
Professorin und seit 
2011 Leiterin des  
Zentrums für Antisemi- 
tismusforschung an der 
TU Berlin;  
dort ist sie auch  
Mitglied im Direktorium 
des Selma Stern  
Zentrums Jüdische 
Studien Berin- 
Brandenburg und Sprecherin des dortigen 
Standorts des Forschungsinstituts Gesell- 
schaftlicher Zusammenhalt. Nach einem Studium 
der Neueren und Neuesten Geschichte,  
Ethnologie und Politikwissenschaft wurde sie 
an der Ruhr-Universität Bochum mit einer 
Arbeit zur Jüdischen Gemeinde in Königsberg 
promoviert. Seitdem ist die moderne jüdische 
Geschichte eines ihrer zentralen Themen in 
Forschung & Lehre, manchmal auch im Ausstel-
lungsbereich geblieben. Nach einer Tätigkeit 
an der Stiftung Topographie des Terrors 
übernahm sie 2001 die Leitung des Instituts 
für die Geschichte der deutschen Juden in 
Hamburg. Daneben führte sie ihre beiden 

Gastgeber*innen

Prof. Dr. Dagmar Ellerbrock,  
TU Dresden
TEL +49 351 463 35915  
MAIL dagmar.ellerbrock@tu-dresden.de 
https://tud.link/z8gb

Prof. Dr. Heiner Fangerau,  
HHU Düsseldorf
TEL +49 211 81 06458 
MAIL heiner.fangerau@hhu.de 
https://tinyurl.com/yt9cm7ue 
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anderen Forschungsschwerpunkte, die spanische 
und die Geschlechtergeschichte in einem Buch 
zur Erfahrungsgeschichte der Legion Condor 
im Spanischen Bürgerkrieg zusammen. Zur Zeit 
beschäftigt sie sich mit der longue durée 
der Verflechtung von Antisemitismus und 
Rassismus in Europa.


